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1. Bevölkerung 

1.1. Einwohnerzahlen, Haushalte, Konfessionen 
 

Von den Einwohnerzahlen der Stadt Meiningen hängen u.a. finanzielle Zuweisungen und strate-

gische Entwicklungen in der Stadtplanung und der Wirtschaft ab. Die Entwicklung der Bevölke-

rungszahlen ist somit eine wichtige Kenngröße. Zu- und Wegzüge, Geburten und Sterbefälle, die 

Zusammensetzung der Haushalte und die Altersverteilung sind dabei zentrale statistische Daten, 

die jedes Jahr ausgewertet werden und die Grundlage für die strategischen Planungen der Stadt 

bilden. 

Die weitgehend stabile Entwicklung der Einwohnerzahlen der letzten Jahre setzte sich auch 2018 

mit einem leichten Anstieg fort. Insgesamt 48 Menschen mehr waren mit Hauptwohnsitz in der 

Theaterstadt gemeldet. 993 Personen haben hier einen Nebenwohnsitz. Die nachfolgenden Ta-

bellen und Grafiken zeigen die Zahlen im Einzelnen. Hier noch nicht berücksichtigt sind die Ein-

wohner der Gemeinden Henneberg, Wallbach und Walldorf, die zum 01.01.2019 nach Meiningen 

eingemeindet wurden. 

 

  gesamt Hauptwohnung Nebenwohnung 

Meiningen (ohne Ortsteile) 20.192 19.310 882 

OT Dreißigacker 1.449 1.380 69 

OT Herpf 927 885 42 

gesamt 22.568 21.575 993 

 

 

Einwohnerentwicklung 2005 ï 2018 (Hauptwohnsitze) 
 

Meiningen Dreißigacker Herpf Summe 

2005 19.769 1.365  21.134 

2006 19.587 1.353  20.940 

2007 19.349 1.380  20.729 

2008 19.162 1.369  20.531 

2009 19.024 1.396  20.420 

2010 18.992 1.373 937 21.302 

2011 18.873 1.353 906 21.132 

2012 18.967 1.320 910 21.197 

2013 19.064 1.369 899 21.332 

2014 19.154 1.371 895 21.420 

2015 19.330 1.375 913 21.618 

2016 19.320 1.381 909 21.610 

2017 19.253 1.382 892 21.527 

2018 19.310 1.380 885 21.575 

 



 

 

 

 

Die folgende Übersicht zeigt die Einwohnerentwicklung in den beiden Meininger Ortsteilen  

Dreißigacker und Herpf seit 2010. Ab dem kommenden Jahr wird diese Grafik vielfältiger werden, 

weil dann auch die eingegliederten neuen Ortsteile Walldorf, Wallbach sowie Henneberg, Einöd-

hausen und Unterharles hinzukommen. 
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Haushalte 

Die Meiningerinnen und Meininger lebten zum Jahresende 2018 in insgesamt 14.310 Haushalten 

(53 mehr als im Vorjahr). In 2.099 der Haushalte lebten Kinder. Knapp 60 % der Haushalte sind 

Alleinstehende ohne Kinder. 
 

kinder-

los 

1  

Kind 

2  

Kinder 

3  

Kinder 

4  

Kinder 

Ó 5 

Kinder 
gesamt 

Haushalte gesamt 12.211 1.274 654 121 33 17 14.310 

Alleinstehende 8.547 730 220 18 3 4 9.522 

unter 21-Jährige 528 6 2 0 0 0 536 

Lebenspartnerschaften 11 0 0 0 0 0 11 

ausländische Familien 884 90 85 29 19 11 1.118 

 

Staatsbürgerschaften 

Insgesamt 1.787 (2017: 1.601) Einwohner hatten im Jahr 2018 eine von 87 hier vertretenen aus-

ländischen Staatsbürgerschaften, darunter 510 EU-Bürger. Die drei häufigsten Herkunftsländer 

sind nach wie vor Syrien, Rumänien und Afghanistan. Eine doppelte Staatsbürgerschaft haben 

insgesamt 206 hier lebende Personen.  

 

Konfessionen 

Was die Zugehörigkeit zu Glaubensgemeinschaften angeht, ist festzustellen, dass Dreiviertel der 

Einwohner keiner Religionsgemeinschaft angehören sind oder keine Angaben zur Religionszu-

gehörigkeit haben. Rund 19 % der Meininger Bevölkerung sind evangelisch, 4,7 % katholisch. 
 

Einwohner insgesamt 

M W gesamt 

Ohne Angaben, gemeinschaftslos, ... 8.700 8.259 16.959 

Evangelisch (einschließlich ev.-lutherisch,  

ev.-freikirchlich, ev.-reformiert) 
1.828 2.469 4.294 

Römisch-katholisch 498 566 1.064 

Sonstige, Hugenotten, Mormonen, Joh. Kirche 18 17 35 

Rumänisch-orthodox 7 13 20 

(übrige) Freireligiöse Gemeinden 10 6 16 

Russisch-orthodox 7 7 14 

Neuapostolische Kirche 4 0 4 

Griechisch-orthodox 3 3 6 

Thüringen: Jüdische Landesgemeinde 1 0 1 

 

Geschlechterverteilung 

Die Bevölkerung Meiningens ist zu 51 % weiblich, 49 % 

männlich.  

 

  

49%

51%

Geschlechterverteilung

ǁ 

ǀ 



 

 

 

Altersstruktur  

Der Altersdurchschnitt in Meiningen lag 2018 unverändert bei insgesamt 46 Jahren (Frauen: 48 

Jahre, Männer: 44 Jahre). Die Altersverteilung nach Geburtsjahrgängen stellt sich wie folgt dar: 

 

In der zweiten Grafik sind dieselben Zahlen abgebildet, allerdings sind die Datensäulen der Män-

ner und Frauen hier nebeneinander angeordnet. Dadurch ist die Geschlechterverteilung je Jahr-

gang ersichtlich, also in welchen Altersgruppen jeweils die Frauen bzw. Männer zahlenmäßig 

stärker vertreten sind. 

 

211 Menschen in Meiningen sind 90 Jahre und älter, 2 weniger als im Vorjahr. Der älteste 

Meininger ist derzeit 104 Jahre alt. Auch einige hohe Ehejubiläen wurden wieder begangen: 14 

Diamantene Hochzeiten (60 Jahre verheiratet) und 5 Eiserne Hochzeiten (65 Jahre verheiratet). 

Den Alters- und Ehejubilaren gratulierte ï sofern gewünscht ï der Bürgermeister oder einer sei-

ner Stellvertreter persönlich und überreichte einen Präsentkorb. 
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Zum Jahresende 2018 lag der Wanderungssaldo mit 199 so hoch, dass er die Differenz zwischen 

Geburten und Sterbefällen von 136 deutlich ausgleichen konnte. Insgesamt ergibt sich ein positi-

ver Gesamtsaldo: Zum Jahresende 2018 lebten in Meiningen 63 Menschen mehr als zum Jah-

resanfang. Die Zahlen im Einzelnen zeigt die folgende Tabelle: 

Bewegungsart 
Meiningen 

gesamt 

davon 
OT Dreißig-

acker 

davon 
OT Herpf 

Anfangsbestand 01.01.2018 21.513 1.381 891 

Geburten 178 7 10 

Sterbefälle 314 37 7 

Zuzüge 1.334 133 34 

Umzüge 1.288 24 10 

Wegzüge 1.135 104 43 

Endbestand 31.12.2018 21.575 1.380 885 

Saldo Geburten / Sterbefälle -136 -30 3 

Saldo Wanderungen 199 29 -9 

Saldo 63 -1 -6 

 

 

1.2. Bevölkerungsentwicklung in den Vertragsgemeinden  
 

Die folgende Tabelle zeigt den Stand der Einwohnerzahlen jeweils zum Jahresbeginn und Jah-

resende 2018 für die Gemeinden Henneberg (inkl. Ortsteile Einödhausen und Unterharles), Rip-

pershausen (inkl. Ortsteile Melkers und Solz), Stepfershausen (inkl. Ortsteil Träbes), Sülzfeld und 

Untermaßfeld.  

 

Bewegungsart Henneberg 
Rippers-
hausen 

Stepfers-
hausen 

Sülzfeld 
Unter-

maßfeld 

Anfangsbestand 

01.01.2018 
600 842 612 852 1245 

Geburten 1 3 1 3 10 

Sterbefälle 8 6 9 6 11 

Zuzüge 28 40 26 27 234 

Umzüge 10 11 1 9 7 

Wegzüge 22 28 21 36 221 

Endbestand 
31.12.2018 

599 851 609 840 1257 

Saldo Geburten / 
Sterbefälle 

-7 -3 -8 -3 -1 

Saldo Wanderungen 6 12 5 -9 13 

Saldo -1 9 -3 -12 12 



 

 

 

2. Finanzen 
 

2.1. Einnahmen 
 

Die Stadt Meiningen verbuchte in ihrem Haushalt 2018 Gesamteinnahmen von rund 32 Mio. ú, 

ein leichtes 2%-Plus im Vergleich zum vorherigen Haushaltsjahr. Die Steuereinnahmen sanken 

im Vergleich zum Vorjahr um etwa 5 % und beliefen sich 2018 auf insgesamt 16,37 Mio. ú; das 

sind gut 51 % der Gesamteinnahmen. Die restlichen 49 % verteilen sich auf Finanzzuweisungen, 

Einnahmen aus Geb¿hren, Mieten, Pachten usw. und sind im Jahr 2018 um knapp 1,5 Mio. ú 

angestiegen. Die Einnahmen aus Gewerbesteuer gingen um 1,24 Mio. ú im Vergleich zum Vor-

jahr deutlich zurück. Die Einkommenssteueranteile dagegen sind leicht gestiegen um knapp 

49.000 ú. Die Grundsteuern A und B sind nahezu konstant geblieben, mit leichter Tendenz nach 

oben. 

 

Der Stand der sanierungsbedingten Einnahmen belief sich zum Jahresende 2018 auf rund 1,1 

Mio. ú (2017: 987.000 ú); diese werden separat geführt und stehen für neue Städtebauförder-

maßnahmen zur Verfügung.  

Die steigende Tendenz der Einnahmeentwicklung seit 2013 setzte sich auch 2018 fort, trotz der 

zurückgehenden Steuereinnahmen, wie die folgende Grafik zeigt. 

 

Gewerbesteuer; 
5.701.896 ú

Einkommenssteuer; 
6.267.830 ú

Grundsteuer A; 16.983 ú

Grundsteuer B; 2.343.808 ú

Umsatzsteuer; 1.855.998 ú

Hundesteuer; 85.829 ú

Vergnügungssteuer; 95.785 ú

andere Einnahmen; 
15.708.619 ú

Einnahmen 2018



 

 

 

 

2.2. Rücklagen, Schulden, Zinsen, Tilgung 
 

Neben den Einnahmen sind die Höhe der Rücklagen, Schulden, zu zahlende Zinsen und Til-

gungsleistungen zentrale finanzielle Kenngrößen für die Stadt. 

Hier zeigt sich bei Schulden und Tilgung eine durchaus positive Entwicklung. In Sachen Schul-

denabbau verzeichnet die Stadt Meiningen zum 31.12.2018 knapp 550.000 ú weniger Schulden 

als ein Jahr zuvor; das entspricht der Höhe der Tilgungsleistungen. Der absolute Wert lag zum 

Jahresende bei knapp 1,95 Mio. ú Schulden. Die Pro-Kopf-Verschuldung sank damit auf 92,24 ú 

(2017: 117,69 ú) ï zum Vergleich: Der Durchschnitt f¿r Th¿ringen lag bei 808 ú. Die R¿cklage 

stieg mit Jahresabschluss 2018 auf 2.587.772 ú an und ist damit erstmals seit 2015 wieder höher 

als die Schulden. 

201820172016201520142013

2.587.772 ú 

1.948.700 ú 

201820172016201520142013

Rücklage 2.587.772 ú 1.524.499 ú ú676.160 ú1.400.000 ú1.917.241 ú1.559.452 

Schulden 1.948.700 ú 2.497.675 ú ú744.704 ú960.634 ú1.176.563 ú1.392.492 

Entwicklung der Rücklagen und Schulden 2013 bis 2018
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Zinseinnahmen sind mit 50 ú quasi zu vernachlªssigen und spiegeln die allgemeine Situation am 

Zinsmarkt wider. Die Ausgaben für Zinsen sanken um etwa 40 % auf knapp 22.600 ú. 

 

2.3. Investitionen 2018 
 

Insgesamt tätigte die Stadt Meiningen im zurückliegenden Jahr kassenwirksame Investitionen in 

Höhe von rund 8,4 Mio. ú. Die grºÇten Posten dabei waren 2018 die Sanierung des Volkshauses 

(rund 3,4 Mio. ú) und die Sanierungsgebiete (rund 1,2 Mio. ú) sowie die Investitionen in StraÇen, 

Brücken und Bushaltestellen (knapp 550.000 ú). 

 

  
2018 2017 2016 2015 2014 

Investitionen gesamt 8.415.539 ú 7.956.511 ú  8.308.027 ú   5.825.300 ú   5.344.705 ú  

Feuerwehr 83.771 ú  382.441 ú   225.563 ú   68.216 ú   68.216 ú  

Englischer Garten 0 ú  139.438 ú   25.130 ú   76.649 ú   76.649 ú  

Spielplätze 20.830 ú  2.694 ú   12.586 ú   22.325 ú   22.325 ú  

Sanierungsgebiete 1.237.269 ú  1.579.552 ú   647.525 ú   762.358 ú   762.358 ú  

Straßenbeleuchtung 41.123 ú  1.221.222 ú   40.752 ú   46.938 ú   46.938 ú  

Straßen, Brücken,  
Bushaltestellen 

546.897 ú  697.460 ú   1.806.824 ú   2.724.017 ú   2.724.017 ú  

Stadtservice 28.196 ú  37.115 ú   346.581 ú   94.890 ú   94.890 ú  

Erlebniswelt Dampflok 129.691 ú  132.421 ú   297.886 ú   51.761 ú   1.012 ú  

Sanierung Volkshaus 3.430.458 ú  1.352.780 ú   162.050 ú   95.190 ú   33.912 ú  

Gewässer    264.489 ú    42.652 ú    121.973 ú      70.083 ú  124.327 ú 

50 ú 2.533 ú 

58.322 ú 52.161 ú 

46.511 ú 48.240 ú 

22.595 ú 

36.868 ú 35.244 ú 

49.955 ú 

58.998 ú 

68.053 ú 

201820172016201520142013

Entwicklung Zinseinnahmen und -Ausgaben 2013-2018

Zinseinnahmen Zinsausgaben



 

 

 

2.4. Ausgabenentwicklung in ausgewählten Bereichen 
 

In den ausgewählten Bereichen Personal, Zuschüsse allgemein und Zuschüsse an die freien 

Träger von Kindertageseinrichtungen macht sich ein stetiger Anstieg der Personalausgaben und 

der Zuschüsse an die Kindergärten in freier Trägerschaft bemerkbar. Lediglich die allgemeinen 

Zuschüsse (zum Beispiel für die Meiningen GmbH, die Kulturstiftung Meiningen) gingen minimal 

zurück. 

 

 

  

3.007.692 ú 3.070.452 ú 3.101.485 ú 3.105.961 ú 3.041.562 ú 2.916.442 ú

6.418.495 ú 6.308.477 ú 6.327.300 ú 6.422.428 ú 6.654.925 ú 7.059.743 ú

4.207.544 ú 4.674.337 ú 4.883.425 ú 
5.297.529 ú 5.379.817 ú 

5.700.190 ú

2013 2014 2015 2016 2017 2018

Ausgabenentwicklung für Zuschüsse und Personalkosten

Zuschüsse Personal Zuschüsse Kitas in Trägerschaft



 

 

 

2.5. Zuweisungen und Umlagen 
 

Die Stadt Meiningen erhielt im Jahr 2018 Zuweisungen in Höhe von insgesamt 6,96 Mio., ú 

(2017: 5,48 Mio. ú) und hatte Umlagen in Höhe von rund 7,01 Mio. ú (2017: 6,7 Mio. ú) zu zahlen. 

Damit musste Meiningen schon zum 4. Mal in Folge mehr Umlagen abführen als Zuweisungen 

eingingen. Allerdings haben sich beide Werte nahezu angeglichen. Den größten Anteil der Umla-

gen, die die Stadt zu zahlen hatte, machte auch 2018 wieder die Kreisumlage mit rund 6,5 Mio. ú 

(2017: 6,1 Mio. ú) aus. Sie ist erneut angestiegen und belastete den städtischen Haushalt im 

Vergleich zum Vorjahr um rund 435.000 ú mehr. 

 

 

 

Die Tabelle zeigt die Entwicklung der Zuweisungen und Umlagen seit 2014 im Einzelnen: 
 

2014 2015 2016 2017 2018 

Schlüssel-
zuweisungen 

5.243.478 ú 5.106.011 ú 4.631.916 ú  4.557.539 ú    5.133.395 ú  

Mehrbelastungs-
ausgleich 

643.825 ú 631.400 ú 913.104 ú  919.872 ú    1.010.820 ú  

Zuweisungen  
gesamt 

6.221.382 ú 5.737.411 ú  5.545.020 ú   5.477.411 ú    6.959.862 ú  

Gewerbesteuer-
umlage 

752.657 ú 454.395 ú 771.371 ú  595.332 ú       467.854 ú  

Kreisumlage 5.443.733 ú 5.491.433 ú 5.913.895 ú  6.106.235 ú    6.541.360 ú  

Umlagen gesamt 6.196.389 ú 5.945.828 ú 6.685.266 ú  6.701.567 ú    7.009.214 ú  

Saldo 24.993 ú -208.417 ú -1.140.246 ú -1.224.156 ú -49.353 ú 

 

Zusätzlich wurde nach Änderung der Gruppierung an die Stadt Meiningen ein Kulturlastenaus-

gleich als allgemeine Zuweisung in Höhe von 815.646 ú ausgereicht. 

Zuweisungen 
gesamt

6.959.862 ú

Umlagen gesamt
7.009.215 ú
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Entwicklung Zuweisungen und Umlagen gesamt



 

 

 

3. Personal- und Organisationsentwicklung  
 

3.1. Personalstatistik 
 

Die Gesamtzahl der Beschäftigten zum Stichtag 31.12.2018 lag bei 137. Darin enthalten sind die 

Beschäftigten der Stadtverwaltung Meiningen einschließlich der städtischen Einrichtungen Kita 

Zum Sonnenhügel, Bibliothek, galerie 

ada, Stadtarchiv, Stadtservice. 

Die prozentuale Verteilung der Al-

tersgruppen zeigt: Über ein Drittel der 

Beschäftigten sind über 55 Jahre alt; 

die Gruppe der 45- bis 54-Jährigen 

stellt etwas mehr als ein Fünftel der 

Beschäftigten, ebenso viel wie die 

Beschäftigten zwischen 35 und 44 

Jahren, ein weiteres Fünftel ist jünger. 

Das Durchschnittsalter in der Stadt-

verwaltung beträgt nahezu unverän-

dert 47,34 Jahre. 

 

 

 



 

 

 

Im Jahr 2018 gab es insgesamt 13 Neueinstellungen, darunter zwei Auszubildende. Dem stehen 

sieben Austritte durch Aufhebungsverträge, Befristung, Erwerbsunfähigkeit und leider auch einen 

Todesfall gegenüber. 

Die Entwicklung der Planstellen zeigt zum einen eine Erhöhung von 3,725 Stellen von 2017 auf 

2018; diese zusätzlichen Stellen finden sich im Bereich Gebäudeservice Volkshaus, in der Neu-

einrichtung der Zentralen Vergabestelle, im Aufbau eines Beteiligungsmanagements im Ge-

schäftsbereich Finanzen sowie in einem Stellenanteil Assistenz für den Stadtservice. 

Zum anderen ist ein deutlicher Anstieg bei der Stellenzahl der tariflich Beschäftigten von 2018 auf 

2019 erkennbar. Dieser resultiert aus der Eingliederung von Walldorf, Wallbach und Henneberg 

zum 01.01.2019. Die Übersicht berücksichtigt hier bereits die mit der Eingemeindung übernom-

menen 51 Beschäftigten aus den genannten Gemeinden inkl. deren Bauhöfen und kommunalen 

Kitas. Die Vorbereitungen dazu nahmen einen großen Raum im Personalmanagement im Jahr 

2018 ein. 

 

Reaktion auf die Bedürfnisse der Beschäftigten an die Arbeitszeitgestaltung 

Veränderte Lebenssituationen ï zum Beispiel Kindererziehung, Pflege eines Angehörigen oder 

eine veränderte gesundheitliche Situation ï fördern bei vielen Beschäftigten den Wunsch nach 

anpassungsfähigen Arbeitszeitmodellen. Dem trägt die Stadt Meiningen als zeitgemäßer Arbeit-

geber Rechnung. Die flexible Arbeitszeitregelung, die Anfang 2017 eingeführt wurde, trägt dazu 

bei, Familie, Privatleben und Berufstätigkeit besser miteinander in Einklang zu bringen. Zudem 

bietet die Stadt als Arbeitgeber ihren Beschäftigten bei Bedarf individuelle (befristete) Teilzeitre-

gelungen, derzeit in insgesamt etwa 15 verschiedenen Varianten, einschließlich der Altersteilzeit-

regelung, an. 
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3.2. Aus- und Fortbildung 
 

Die Schwerpunkte der Aus- und Fortbildung als ein wichtiges Steuerungsinstrument der Perso-

nalentwicklung lagen im Jahr 2018 auf dem Mitarbeitergespräch, der Führungskräftefortbildung 

und neuen Auszubildenden. 

Mitarbeitergespräche 

Mitarbeitergespräche wurden 2018 erstmals verbindlich in der Stadtverwaltung ein- und  

durchgeführt. Zuvor waren alle Führungskräfte intensiv geschult worden. Ein Leitfaden war erar-

beitet worden, der den Mitarbeitern wie den Führungskräften die Vorbereitung auf die Mitarbei-

tergespräche erleichtern sollte. Im Fokus dieser jährlich stattfindenden, vertraulichen und 

vertrauensvollen Gespräche sollen die persönliche Arbeitssituation des Mitarbeiters und das  

Führungsverhalten des Vorgesetzten stehen. 

Führungskräftefortbildung 

Die Fachbereichsleitungen trafen sich Ende des Jahres zu einer anderthalbtägigen Fortbildung 

mit Werkstatt-Charakter, um ihre Führungsqualitäten weiter zu schärfen und spezifische Heraus-

forderungen der Führung in der Verwaltung zu besprechen. Dieses Format soll auch künftig ein-

mal im Jahr beibehalten werden. Im Jahr 2019 wird die begonnene Fortbildung der 

Führungskräfte fortgesetzt;  v. a. eine modulare Fortbildung für kommunale Führungskräfte 

(sechs Module à zwei Tage, Inhouse) soll den Fachbereichsleitungen zugutekommen. Zudem 

besteht ein erhöhter Aus- und Fortbildungsbedarf wegen Neueinstellungen und Rückkehrern 

sowie der Eingliederung von Henneberg, Walldorf und Wallbach. 

Auszubildende 

Ausbildungsbeauftragter Steven Friedrich 

sorgte auch 2018 dafür, dass die Auszubil-

denden immer einen Ansprechpartner in der 

Verwaltung hatten und dass im August mit 

Lee Ann Wagner und Lennart Freytag zwei 

neue Azubis in der Stadtverwaltung ihre 

Ausbildung als Verwaltungsfachangestellte 

aufnehmen konnten. Damit soll der Bedarf 

an Fachkräften, der sich in den kommenden 

Jahren aufgrund altersbedingten Austritten 

verstärkt bemerkbar machen wird, gedeckt 

werden. Außerdem legt die Stadtverwaltung 

Wert darauf, jungen Menschen eine solide 

Ausbildung im öffentlichen Dienst zu ermöglichen. 

Bürgermeister Fabian Giesder (links) und Ausbildungsbeauftragter Steven Friedrich (rechts) begrüßen die beiden 

neuen Auszubildenden Lee Ann Wagner und Lennart Freytag. 

 

3.3.  Zentrale Vergabestelle 
 

Seit dem 1. Juni 2018 werden förmliche Ausschreibungs- und Vergabeverfahren der Stadtverwal-

tung in der Zentralen Vergabestelle (ZVS) durchgeführt. Die ZVS ist angesiedelt im Fachbereich 

Rathausservice und ist verantwortlich für öffentliche und beschränkte Ausschreibungen. Davor 

waren derartige Verfahren dezentral in den jeweiligen Fachbereichen bearbeitet worden. Da das 

Vergaberecht aber sehr komplex und stetig im Wandel ist, war es sinnvoller, einen Vergabeex-

perten im Haus zu haben, der sich durch stetige Fortbildungen auf dem aktuellen Wissensstand 



 

 

 

hält und die förmlichen Verfahren zentral steuert. Mit der ZVS soll die Vergabepraxis vereinheit-

licht, die Verfahren straffer und transparenter durchgeführt werden und zudem ein Beitrag zur 

Korruptionsprävention geleistet werden. 

Von Juni bis Dezember 2018 führte die ZVS insgesamt 13 öffentliche Ausschreibungen durch. 

Eine Vielzahl an Vergabeverfahren waren 2018 mit dem Start der ZVS bereits von den Fachbe-

reichen angestoßen worden. Die Anzahl der Verfahren, die über die ZVS laufen, wird im Jahr 

2019 deutlich höher liegen. 

 

4. Wahlen 
 

Das Wahlteam der Stadtverwaltung Meiningen war auf kommunaler Ebene für die Vorbereitung 

und Durchführung der Wahlen zum Bürgermeister der Stadt Meiningen und zum Landrat des 

Landkreises Schmalkalden-Meiningen im Stadtgebiet Meiningen sowie den Vertragsgemeinden 

Henneberg, Rippershausen, Stepfershausen, Sülzfeld und Untermaßfeld verantwortlich.  

Die Hauptaufgaben dabei waren:  

¶ Organisation des Wahlausschusses 
¶ Rekrutierung und Verwaltung von rund 200 Wahlhel-

fern einschließlich Aufwandsentschädigungen 
¶ Erstellung und laufende Pflege des Wählerverzeich-

nisses 
¶ Erstellung von Schulungsunterlagen für die Wahlvor-

stände 
¶ Schulung der Wahl- und Briefwahlvorstände 

¶ Erstellung und Versand von rund 20.800 Wahlbe-
nachrichtigungen 

¶ Erstellung von Bekanntmachungen, Aushängen, 
Vordrucken für Wahlniederschriften, Stimmzetteln, 
Beschilderungen, Informationen für die städtische In-
ternetseite  

¶ Logistik:  
o Sicherung der Verfügbarkeit der Wahlräume 
o Ausstattung von insgesamt 24 Wahllokalen 

mit Wahlkabinen, Wahlurnen, Materialien und 
Unterlagen  

o Entgegennahme der ausgezählten Unterlagen 
am Wahlabend  

¶ Bearbeitung von rund 2.300 Anträgen für Briefwahlun-
terlagen einschließlich knapp 380 Online-
Wahlscheinanträgen 

¶ Technische Sicherstellung der Ergebniserfassung und -übermittlung am Wahlabend 

¶ Prüfung der eingereichten Wahlvorschläge sowie der Ergebnisse jedes einzelnen Stimm-
bezirks 

 

Die Vorbereitungen begannen bereits knapp ein halbes Jahr vor dem Wahltermin und nahmen 

von Februar bis Mitte April einen immer größeren Teil der Arbeitszeit des Wahlteams in An-

spruch. Die Mitglieder des Wahlteams ¿ben diese Funktion zusªtzlich zu ihren Ănormalenñ Tªtig-

keiten aus bzw. werden für die Vorbereitung und Durchführung der Wahl davon freigestellt.  

Das Wahlteam stellt für die Wahlvor-
stände in den einzelnen Stimmbezir-
ken je einen Ordner mit den 

notwendigen Unterlagen (Bild oben) 
und eine Box mit dem im Wahllokal 
benötigten Material wie Stimmzettel, 
Umschläge, Wegweiser, Büromaterial 

(Bild unten) zusammen. 



 

 

 

5. Bürgermeister, Stadtrat, Öffentlichkeitsarbeit 
 

5.1. Einwohnerversammlung und Stadtteiltour des Bürgermeisters 
 

Die zentrale Einwohnerversammlung fand am 

26. November 2018 im sanierten Volkshaus-

saal statt und bot interessierten Bürgerinnen 

und Bürgern erstmals die Möglichkeit, hinter 

die Kulissen des sanierten Hauses schauen zu 

können. Themenschwerpunkt der Versamm-

lung war die Eingliederung der Gemeinden 

Walldorf, Wallbach und Henneberg in die Stadt 

Meiningen. Zudem stellte die Süd Thüringen 

Bahn (STB) ihr Investitionsvorhaben auf dem 

Bahngelände an der Berliner Straße vor, und 

ein im Auftrag der Meiningen GmbH herge-

stellter Werbefilm, mit dem sich die Stadt künftig präsentieren wird, wurde vorgestellt. 

 

5.2.  Vorbereitung der Eingemeindungen von  

Walldorf, Wallbach und Henneberg ï die Arbeitsgruppe MGN+ 
 

Aufgrund der Pläne der Thüringer Landesregierung von 

2016/2017 zu einer kommunalen Gebietsreform liefen in 

Meiningen und den umliegenden Gemeinden seit Au-

gust 2016 vorbereitende Gespräche für eine Neugliede-

rung auf freiwilliger Basis. Die Verhandlungen wurden 

im Laufe des Jahres 2017 forciert und gerieten mit einer 

Entscheidung des Thüringer Verfassungsgerichtshofs 

ins Stocken: Das umstrittene Thüringer Vorschalt-

gesetz zur Gebietsreform wurde im Juni 2017 für 

nichtig erklärt. Damit war die Neugliederung der 

Thüringer Landkreise und Gemeinden vorerst vom 

Tisch. Erst als der Thüringer Landtag im Dezember 

2017 ein Eckpunktepapier zur Neugliederung der 

Gemeinden mit neuen Konditionen beschloss, nahm 

das Thema wieder Fahrt auf und die Verhandlungen 

zwischen Meiningen und den einzugliedernden Ge-

meinden Walldorf und Henneberg sowie im weiteren 

Verlauf dann auch Wallbach wurden fortgesetzt.  

Alle beteiligten Kommunen nutzten die Freiwillig-

keitsphase bis 31. März 2018, um nach Zustimmung 

des jeweiligen Gemeinderates und des Stadtrates 

die entsprechenden Anträge zur Neugliederung 

fristgerecht einzureichen. Im 1. Entwurf des Neu-

gliederungsgesetzes waren zunächst nur Walldorf 

und Wallbach berücksichtigt (Henneberg aufgrund 

Quellen: FW Meininger Tageblatt vom 28.02.2018, 

08.03.2018, 31.03.2018 und 24.10.2018. 



 

 

 

der fehlenden gemeinsamen Gemarkungsgrenze noch nicht); im 2. Entwurf fand sich dann auch 

Henneberg wieder.  

Stepfershausen stieg im Oktober 2018 in Gespräche und Verhandlungen um eine Eingliederung 

ein; die Gemeinde wird voraussichtlich mit dem 3. Thüringer Gemeindeneugliederungsgesetz 

zum 31.12.2019 in die Stadt Meiningen aufgenommen. 

Für die Umsetzung der Eingliederungen konnte die Stadtverwaltung Meiningen bereits auf die 

praktischen Erfahrungen mit der Eingemeindung von Herpf im Jahre 2010 zurückgreifen. Aller-

dings waren die bei einer Eingliederung zu berücksichtigenden Belange im Vergleich dazu deut-

lich umfangreicher und vielschichtiger, vor allem weil mit Walldorf und Wallbach Orte aus einer 

anderen Verwaltungseinheit, nämlich der VG Wasungen-Amt Sand, herausgelöst und in die 

Meininger Verwaltung überführt werden mussten, was u. a. auch mit einem Übergang von Perso-

nal verbunden war.  

Aufgrund der Vielzahl der Betroffenheiten innerhalb der Stadtverwaltung ï die 

Eingliederung wirkte sich auf sämtliche Geschäftsbereiche aus ï traf der Meinin-

ger Bürgermeister im Frühjahr 2018 die Festlegung, dass eine Arbeitsgruppe ins 

Leben gerufen wird, die die verwaltungsseitige Umsetzung der Einglie-

derungen zentral steuern und koordinieren sollte. Die ĂArbeitsgruppe 

MGN+ñ  sammelte alle Themen und Aufgaben, die mit der Eingliederung 

verbunden waren, strukturierte sie, verteilte sie auf sog. Themenblöcke 

und ihre Verantwortlichen. Es gab mit Frau Johannsen eine zentrale 

Ansprechpartnerin im Haus, die gleichzeitig als Informationsschnittstelle 

zwischen der Stadtverwaltung und der VG Wasungen-Amt Sand fun-

gierte. Alle Beteiligten wurden regelmäßig über die aktuellen Entwick-

lungen und anstehenden Aufgaben informiert; in der DB BM wurde 

wöchentlich Bericht erstattet, es wurden Wochenmails versandt; in drei 

größeren Zusammenkünften der gesamten Arbeitsgruppe gaben die 

Themenblockverantwortlichen ihre ĂWasserstandsmeldungenñ ab und 

tauschten Informationen aus. Ein Infoflyer wurde erarbeitet, der den 

neuen Bürgerinnen und Bürgern die wichtigsten Fragen zur Eingemein-

dung beantworten sollte; weiterführende Informationen wurden als FAQ-Liste für die Internetseite 

der Stadt Meiningen aufbereitet.  

Trotz einiger Widrigkeiten, die meist von externen Faktoren abhingen, konnte die Eingliederung 

der neuen Meininger Ortsteile Walldorf, Wallbach und Henneberg mit seinen Ortsteilen Unter-

harles und Einödhausen erfolgreich vorbereitet und umgesetzt werden.  

 

5.3.  Jahresempfang und Begrüßung der neuen Ortsteile 
 

Gemeinsam mit über 500 Vertretern aus Ehrenamt, Wirtschaft und Politik feierte die Stadt 

Meiningen am 31. Januar 2019 ihren Zusammenschluss mit Walldorf, Wallbach und Henneberg 

im Volkshaus. Eröffnet wurde der festliche Abend von der Chorgemeinschaft Cantamus der Mu-

sikschulen Meiningen und Hildburghausen. Danach wechselten sich Gesprächsrunden zu den 

Themen Politik, Wirtschaft und Vereine mit kulturellen und künstlerischen Beiträgen aus Meinin-

gen und den Ortsteilen ab.  

Die Fotos auf den folgenden Seiten zeigen Impressionen vom Jahresempfang. 



 

 

 

  
Die Chorgemeinschaft Cantamus der Musikschulen 
Meiningen und Hildburghausen unter der Leitung von 

Matthias Bretschneider eröffnete den festlichen Jah-
resempfang im Volkshaus. 
 

Gesprächsrunde Politik (von links): Ortsteilbürgermeister 
Reiner Hoßfeld und Thomas Hartung, Marko Hildebrand-

Schönherr, Meininger-Tageblatt-Redakteur, Gastgeber 
Bürgermeister Fabian Giesder, die Ortsteilbürgermeisterin 
Ute Pfeiffer und Staatssekretär Uwe Höhn. 

  
Sea Petschauer und Chiara Bach (von links), Gewin-
ner beim Regionalwettbewerb Jugend musiziert 2019 
mit Cornelia Schmädicke, die als Moderatorin durchs 
Programm führte. 

Premiere für die Bühnenflöhe aus Walldorf: Sie  präsen-
tierten zum ersten Mal ihren diesjährigen Auftritt im 
karnevalistischen Showtanz. 

  
Bild links: Maya Catherine Hocke und Melanie 
Schubert (von links), Gewinner beim 

Regionalwettbewerb Jugend musiziert 2019; Das Bild 
rechts zeigt die  

Gesprächsrunde Vereine: Heidemarie Knebel vom Club 
Henneburg e.V., Philipp Vonderlind, Vereinsvorsitzender 

der Simson-Sandhasen aus Walldorf, Marko Hildebrand-
Schönherr, Oliver Langer, Vorsitzender des Angel- und 
Fischereivereins Meiningen-Werra, Steven Bamberg, 
Vorsitzender Heimatverein Wallbachsgrund (von links).  



 

 

 

  
Der Club Henneburg e.V. spielte eine Episode aus 
der langen gemeinsamen Geschichte von Meiningen 
und Henneberg. 

Mit einem Feuerwerk beschloss die Stadt Meiningen ihren 
Jahresempfang im Meininger Volkshaus. 

Fotos: foto ed Meiningen 

 

5.4. Wiedereröffnung des Volkshauses 
 

Die Einweihung des sanierten und modernisierten Meininger Volkshauses im Oktober 2018 war 

ein Zeichen von Aufbruchsstimmung und von Optimismus. 

Mit dem Ăneuenñ Volkshaus wurde dem reichen ºffentlichen, sozialen und kulturellen Leben an 

einem Traditionsort wieder der ihm zustehende Raum in einer großzügigen Architektur gegeben.  

Hofbaurat Behlert gelangen mit dem 1913 fertiggestellten historischen Schützenhaussaal Räume 

von bemerkenswerter Qualität. Deshalb ist das Volkshaus heute als bedeutendes Architektur-

denkmal geschützt. Entsprechend sensibel 

war im Sanierungsprozess der Umgang mit 

der Bausubstanz. Mit den Anpassungen im 

Inneren des Gebäudes und in der Struktur 

der Räume wurde den Anforderungen an ein 

modernes Mehrzweckgebäude und dem Be-

darf der Meininger und ihrer Vereine entspro-

chen. In seiner Gestaltung garantiert das 

Volkshaus Vielfalt und Beweglichkeit bei den 

Nutzern.  

Dieses Konzept der Ăvolkst¿mlichen Vielfaltñ 

ergibt sich schon aus der Geschichte des 

Hauses. Viele Meininger erinnern sich mit 

großer Freude an Veranstaltungen seit ihrer 

Jugend zurück und verbinden das Volkshaus 

mit Gedanken und Gefühlen an unterhaltsa-

me und glückliche Stunden. Trotz 28-jähriger 

Nutzungsunterbrechung fühlen sich die 

Meininger mit ihrem Volkshaus verbunden.  

Beim jahrelangen Ringen um den Erhalt des 

Gebäudes ging es auch immer um die Archi-

tektur unserer Stadt. Wesentlich aber war die 

Wiederherstellung der Grundlagen für ein 

lebendiges und vielseitiges Kulturangebot, für 

die mit der Sanierung des Volkshauses nun 

ein neues Fundament gelegt werden konnte. 

Volkshaus-Eröffnung und Ball. Fotos: Fotostudio Jahn 

Meiningen - Roland Reißig  






















































































































































